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C-EN3-3

Langfristszenarien und Strategien für den Ausbau erneuerbarer Energien in Deutschland : Leitszenario 2009 / Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) - Berlin : Selbstverl., 2009. - 104 S.: Diagr., Tab.

Das Leitszenario 2009 greift im Wesentlichen die Struktur des erarbeiteten Leitszenarios 2008 auf und führt dieses fort, insbesondere durch eine Aktualisierung des in allen Sparten erwarteten Erneuerbare Energien-Ausbaus. Das Leitszenario 2009 zeigt, dass das Ziel, die Treibhausgasemissionen in Deutschland bis 2050 auf etwa 20 % der Emissionen von 1990 zu senken, erreichbar ist.

C-EN2-5 

Klimaschutz und Versorgungssicherheit : Entwicklung einer nachhaltigen Stromversorgung / Thomas Klaus ; Charlotte Loreck ; Klaus Müschen / Umweltbundesamt (Hrsg.) - Dessau-Roßlau : Selbstverl., 2009. - 90 S.: Diagr.

Die Studie "Klimaschutz und Versorgungssicherheit" des Umweltbundesamtes (UBA) zeigt, wie eine nachhaltige Stromversorgung möglich ist. Klimaschutz, Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit sind vereinbar - auch mit Atomausstieg und ohne in den nächsten Jahren weitere konventionelle Kraftwerke ohne Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) zu bauen.

C-EN3-167

Strom aus erneuerbaren Energien : Zukunftsvision mit Perspektiven. EEG-Erfahrungsbericht 2007 und EEG 2009 im Überblick / Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) -Bonn : Selbstverl., 2009. - 35 S.: Abb., Diagr., Tab.

Der Ausbau der regenerativen Energien in Deutschland ist vor allem dank des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) eine weltweit beispiellose Erfolgsgeschichte. Die erneuerbaren Energien sind die wichtigste Säule des Klimaschutzes in Deutschland und gleichzeitig ein leistungsfähiger Wirtschaftszweig auch in ökonomisch schwierigen Zeiten.

C-EN3-35

Erneuerbare Energien 2020 : Potenzialatlas Deutschland / Agentur für Erneuerbare Energien e. V.,  2. Aufl. - Berlin : Selbstverl., 2010. - 63 S.: Abb., Diagr., graph. Darst.

Laut Leitstudie des Bundesumweltministeriums können die Erneuerbaren Energien in Deutschland bis 2020 einen Anteil von 30 Prozent an der Stromversorgung erreichen. Damit kann der bis dahin geplante Wegfall an Kernenergiekapazitäten vollständig ersetzt werden. 

C-EN3-43 

Nutzung erneuerbarer Energien durch die Kommunen : Ein Praxisleitfaden / Deutsches Institut für Urbanistik - Berlin : Selbstverl., 2010. - 280 S.: Abb

Ziel des Vorhabens „Nutzung erneuerbarer Energien durch die Kommunen“ war es, die Möglichkeiten der Kommunen zur Nutzung erneuerbarer Energien zu  untersuchen und darzustellen. Es wurden erfolgreich realisierte Praxisprojekte recherchiert, ausgewertet und dokumentiert, die andere Kommunen zur Nachahmung anregen können. Zu untersuchen war ebenso, welche Hemmnisse den kommunalen Handlungsspielraum einschränken und damit einer Ausweitung der Nutzung von erneuerbaren Energieträgern entgegenstehen könnten. Dabei sollten zugleich Potenziale identifiziert werden,  wie beispielsweise in Kooperation mit unterschiedlichen Partnern eine gemeinsame Realisierung von Projekten erzielt werden kann. Die Ergebnisse des Projekts wurden in der Dokumentation so aufbereitet, dass sie den verantwortlichen Stellen in den Kommunen als praxisnahe Arbeitshilfe dienen können. 

C-EN2-12 

Energiekonzept 2050 : Eine Vision für ein nachhaltiges Energiekonzept auf Basis von Energieeffizienz und 100 % erneuerbarer Energien / ForschungsVerbund Erneuerbare Energien - Berlin : Selbstverl., 2010. - 68 S.: Diagr., Tab.

Das Energiekonzept 2050, erstellt von 7 Mitgliedsinstituten des ForschungsVerbunds, versteht sich als ein Beitrag zum Energiekonzept der Bundesregierung, das im Oktober 2010 verabschiedet werden soll. Es schließt den künftigen Energiebedarf aller Nutzungsbereiche ein: Strom, Wärme und Kraftstoff. Das vorliegende Energiekonzept soll auch Grundlage sein für ein anschließend zu erarbeitendes Papier des FVEE mit Empfehlungen zum 6. Energieforschungsprogramm, das Anfang 2011 von der Bundesregierung verabschiedet werden soll.

C-EN2-19 

Analyse des Energiekonzeptentwurfs der Bundesregierung : Potentiale durch Atom und Kohle ausgebremst / Christoph Bals ; Tobias Austrup. - Bonn : o. V., 2010. - 27 S.: Tab. - (Hintergrundpapier)

Die Bundesregierung hat am 7.9.2010 den Entwurf für ihr Energiekonzept vorgestellt. Dieser ist von eklatanten Widersprüchen geprägt. Zwar werden endlich Ziele für Emissionsreduktion, erneuerbare Energien und Energieeffizienz gesetzt. Allerdings sind die Ziele nicht verbindlich festgeschrieben.

C-EN2-31 

Bundesländer-Vergleichsstudie mit Analyse der Erfolgsfaktoren für den Ausbau der Erneuerbaren Energien 2010 : Endbericht / Jochen Diekmann ; Felix Groba ; Antje Vogel-Sperl. Agentur für Erneuerbare Energien e. V. - Berlin : o. V., 2010. - 193 S.: Diagr. 

Mehr als die Hälfte des gesamten deutschen Energieverbrauchs wird nur für die Wärmeerzeugung benötigt. Aus Gründen der Versorgungssicherheit, des Umwelt- und Klimaschutzes und der Wirstchaftlichkeit der Energieversorgung muss der Anteil der Bioenergie, Solarwärme und Geothermie an der Wärmeversorgung erheblich gesteigert werden. Endbericht der Durchführung eines Vergleichs der Bundesländer hinsichtlich der Anstrengungen für die Nutzung der Erneuerbaren Wärme.

C-EN3-29 

100 % erneuerbare Stromversorgung bis 2050: klimaverträglich, sicher, bezahlbar : Stellungnahme / SRU - Sachverständigenrat für Umweltfragen - Berlin : Selbstverl., 2010. - 90 S.: Diagr.

Mit verschiedenen Szenarien zeigt der SRU, dass eine vollständig erneuerbare Stromversorgung bis 2050 zu wettbewerbsfähigen Kosten möglich ist. Dabei ist Versorgungssicherheit zu jeder Stunde des Jahres gewährleistet. Damit ergibt sich zugleich eine Chance für nachhaltige Innovationen, die den Standort Deutschland auch in diesem Bereich zukunftsfähig machen.
C-EN3-170 

Energieziel 2050: 100 Prozent Strom aus erneuerbaren Quellen / Umweltbundesamt - Dessau, 2010. - 193 S. : Ill. ; graph. Darst., Studie

Das Umweltbundesamt untersucht die Umstellung auf 100 Prozent Strom aus erneuerbaren Energien in drei Grundszenarien. Die Studie basiert auf dem Szenario „Regionenverbund“. In diesem Szenario nutzen alle Regionen Deutschlands ihre Potentiale für erneuerbare Energien weitgehend aus. Es findet ein deutschlandweiter Stromaustausch statt. Nur zu einem geringen Anteil wird Strom aus Nachbarstaaten importiert. So lässt sich bis 2050 die deutsche Stromversorgung vollständig auf erneuerbare Energien umstellen. Dies ist mit der heute verfügbaren Technik möglich.

B-EN2-22

Kritisches Handbuch der deutschen Elektrizitätswirtschaft : Branchenentwicklung, Unternehmensstrategien, Arbeitsbeziehungen / Heinz-J. Bontrup ; Ralf-M. Marquardt. - Berlin : edition sigma, 2010. - 475 S.: graph. Darst. - (Forschung aus der Hans-Böckler-Stiftung ; 112)

Die Liberalisierung der deutschen Elektrizitätswirtschaft zielte primär darauf, Produktivitätsreserven zu bergen. Zugleich wurde die Absicht verfolgt, in der Erzeugung Versorgungssicherheit zu gewährleisten sowie Nachhaltigkeitsziele zu berücksichtigen. Welche Ergebnisse hat die Umwälzung des Strommarkts tatsächlich erbracht? Dieses Handbuch zieht dazu eine überaus kritische Bilanz. Die Autoren stellen umfassend dar, wie sich die Marktstrukturen hin zu einer oligopolistischen Versorgungslandschaft entwickelt und wie sich Preise, Investitionen, Erlöse und Beschäftigung verändert haben.

B-EN2-31

Der energetische Imperativ : 100% jetzt: Wie der vollständige Wechsel zu erneuerbaren Energien zu realisieren ist / Hermann Scheer. - München : Antje Kunstmann, 2010. - 270 S.

100 Prozent erneuerbare Energien jetzt! Hermann Scheer, Träger des Alternativen Nobelpreises, analysiert in einem ebenso streitbaren wie profunden Buch richtige und falsche Konzepte und beschreibt Schlüsselprojekte, die die Energiewende vorantreiben und neue atomare und fossile "Brücken" verzichtbar machen.

B-EN5-6.2

Mythos Atomkraft : Warum der nukleare Pfad ein Irrweg ist / Heinrich - Böll - Stiftung- Berlin : Selbstverl., 2010. - 213 S. : graph. Darst. 

In Deutschland hat die CDU/FDP Regierung mit dem Argument, Atomkraft sei eine Brückentechnologie ins Solarzeitalter und unerlässlich für eine CO2-neutrale Energieversorgung, den „Ausstieg aus dem Ausstieg“ beschlossen. Trotzdem bleiben die alten Fragen um Uranabbau, Unfallrisiken und die Endlagerung des radioaktiven Abfalls unbeantwortet. Die Heinrich-Böll-Stiftung hat internationale Experten beauftragt, Fakten und Argumente zu den wichtigsten Themen in Sachen Atomkraft zu überprüfen. Ihre Ergebnisse machen deutlich: Die Atomkraft ist eine teure Technologie und eine massive Bremse für den notwendigen Ausbau der Erneuerbaren Energien.

C-EN2-32

Den Umbau des Energiesystems risikoarm und richtungssicher voranbringen. Einschätzungen des Wuppertal Instituts nach dem Reaktorunfall in Japan - Wuppertal : Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH, 2011. - 14 S. (Thesenpapier)

Der Reaktorunfall im japanischen Fukushima am 11. März 2011 hat das mit der friedlichen Nutzung der Kernenergie verbundene Risikopotenzial drastisch deutlich gemacht. Die Diskussion um die Energieversorgung der Zukunft steht damit wieder ganz oben auf der politischen Tagesordnung. Aktuell wird sie in Deutschland durch die Frage bestimmt, ob, wie und bis wann die 17 deutschen Kernkraftwerke oder zumindest ein Teil von ihnen dauerhaft vom Netz genommen werden können, ohne dass gleichzeitig die Versorgungssicherheit gefährdet ist. Das Thesenpapier soll dazu einen Beitrag leisten.

C-EN2-31

Ambitionierte Ziele - untaugliche Mittel: Deutsche Energiepolitik am Scheideweg. Hintergrundpapier zur Energie- und Klimapolitik in Deutschland 2010 - Berlin : Vereinigung Deutscher Wissenschaftler (VDW), 2011. - 95 S. : graph. Darst. , Tab.

Die wesentlichen Energiestudien und Szenarien aus den Jahren 2009 und 2010 für den zukünftigen Energieverbrauch und Energieträgermix in Deutschland werden von den Autoren mit dem Energiekonzept der Bundesregierung verglichen und Schlußfolgerungen für die deutsche Energiepolitik in 10 Thesen formuliert.
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